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der Abgeordneten Parnigoni 
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A N FRA G E 

an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Zollabfertigung FJB 

Die Franz-Josephs-Bahn hat durch die Grenzöffnung als Träger des zusätzli
chen Reiseaufkommens eine besondere Bedeutung bekommen. Die Reisezeit zwi
schen Prag und Wien wird unter anderem vom Zeitvolumen der Grenzkontrollen 
sehr beeinflußt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Finanzen nachstehende 

A n frag e: 

1. Sind Sie bereit, mit Ihrem tschechoslowakischen Ressortkollegen Verhand
lungen zu führen, damit die Zollabfertigung in den internationalen Zü
gen zwischen Wien und Prag so kurz wie möglich gestaltet wird? 

2. Sind Sie bereit, über die ambulante Zollabfertigung, d.h die Abferti
gung in den Zügen bei der Fahrt zum GrenzbahnhQf, zu verhandeln? 
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